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GREMIUM BERATUNGSZWECK STATUS DATUM
Ausschuss fur Infrastruktur, Wohnen Vorberatung nicht offentlich ~ 10.05.2023
und Umwelt (IWU)

Gemeinderat Beschlussfassung offentlich 17.05.2023
Ausschuss fur Infrastruktur, Wohnen Vorberatung nicht offentlich  21.06.2023
und Umwelt (IWU)

Gemeinderat Beschlussfassung offentlich 28.06.2023
ANLAGEN

Anlage 01 - 1804 Bebauungsplan zur Aufstellung_20230412 (6)
Anlage 02 - 1804 Begriindung_20230412 (8)
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STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Die Entwicklung der Stadt Kirchheim unter Teck ist nachhaltig. Eine zeitgemaRe Infrastruktur und miteinanderin
Einklang stehende stadtplanerische Entwicklungen, sind Grundlage hierfiir. Zentrale Voraussetzung istdie Gestaltung
und Sicherung einer zukunftsfahigen Haushalts- und Finanzwirtschaft. Die sich stets &ndernden Rahmenbedingungen
werden beriicksichtigt.

Handlungsfelder

Prioritat 1 Prioritat 3
XI  Wohnen und Quartiere [0  Gesellschaftliche Teilhabe und
[] Bildung burgerschaftliches Engagement
[  Klimaschutz, Klimafolgenanpassung ~ []  Kultur, Sport und Freizeit

und Energie [  Gesundes und sicheres Leben
Prioritat 2 Prioritat 4
[]  Wirtschaft, Arbeit und Tourismus [  Moderne Verwaltung und Gremien

[]  Mobilitat und Versorgungsnetze
[0  Umwelt- und Naturschutz

Betroffene Zielsetzungen

- In Kirchheim unter Teck gibt es fur unterschiedliche wirtschaftliche Moglichkeiten,
Lebenslagen und Lebensstile angemessenen und ausreichenden Wohnraum.

AUSWIRKUNGEN AUF DAS KLIMA

[] Keine Auswirkungen Hinweise:t CO2 4q/a = Tonnen Kohlendioxidaquivalente pro
Jahr; Bei einer erheblichen Erhéhung sind Alternativen zur
Verringerung der CO2-Emissionen im Textteil dargestelltund
das Klimaschutzmanagementwurde b eteiligt.

X Positive Auswirkungen ] Negative Auswirkungen

[] Geringfiigige Reduktion <100t CO24g/a  [] Geringfiigige Erhéhung <100t CO-4g/a
[] Erhebliche Reduktion 2100t CO240/a [] Erhebliche Erhéhung einmalig 2100t CO24q
[] Erhebliche Erhdhung langfristig 210t CO2éq/a

Es werden Moglichkeiten zur Nachverdichtung tber bauplanungsrechtliche Festsetzungen
gewahlt. Behandlung der Klima- und Umweltbelange sind der Begrindung zu entnehmen.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

| Einmalig: Euro In der Folge: Euro
[]  Finanzielle Auswirkungen []  Finanzielle Auswirkungen
X Keine finanziellen Auswirkungen X Keine finanziellen Auswirkungen
Teilhaushalt Teilhaushalt
Produktgruppe Produktgruppe
Kostenstelle/Investitionsauftrag Kostenstelle/Investitionsauftrag
Sachkonto Sachkonto

Erganzende Ausfiuhrungen:




ANTRAG
1. Zustimmung zum Vorentwurf des Bebauungsplans vom 12.04.2023.
2. Zustimmung zur Begriindung vom 12.04.2023.

3. Auftrag an die Verwaltung, die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1
BauGB und gemal § 4 Abs. 1 BauGB die Stellungnahmen der von der Planung berthrten
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange einzuholen.

ZUSAMMENFASSUNG

Der bereits bestehende Bebauungsplan ,Galgenberg“ gilt seit 08.09.1964 und weist
Festsetzungen auf, mit welchen eine Nachverdichtung und ein zusatzliches Generieren von
Wohnraum in den bereits bestehenden Geb&uden nicht ausreichend gedeckt werden kann. Mit
der Bebauungsplananderung soll das stadtebauliche Ziel verfolgt werden, eine vertragliche
Nachverdichtung im Innenbereich voranzutreiben. Die Grundziige der Planung werden nicht
berthrt. Der Bebauungsplan wird aus dem Flachennutzungsplan entwickelt, somit entstehen
keine stadtebaulichen Spannungen.

ERLAUTERUNGEN ZUM ANTRAG

Far den aktuell bestehenden Bebauungsplan ,Galgenberg® gingen in der Stadtverwaltung
bereits mehrere Bauvoranfragen ein, welche eine Nachverdichtung bzw. Aufstockung der
vorhandenen Geb&aude im Sinne hatten. Aufgrund der derzeitig vorliegenden, unzureichenden
Festsetzungen konnten diese Bauvoranfragen mit dem aktuellen Bebauungsplan nicht realisiert
werden. Im Zuge einer Bebauungsplananderung soll nun eine Nachverdichtung im bestehenden
Gebiet erleichtert werden.

Mit dem Bebauungsplan sollen folgende stédtebauliche Ziele verfolgt werden:
- Vertragliche Nachverdichtung im Innenbereich

Aktivierung von Baulticken im Bestand

Vermeidung von Ausweisung neuer Wohnbauflachen im Auf3enbereich

Erweiterung der Wohnraumpotentiale

Planinhalt:

Der Bebauungsplan sieht eine offene Bauweise vor, welche in 12 — 15 Meter tiefen Baufenstern
realisiert werden soll. Die Wohnbebauung wird durch eine norddstlich liegende
Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung Kirche erganzt.

Die Baufenster des allgemeinen Wohngebiets (WA) sind in zwei Nutzungsbereiche untergliedert:

Der Nutzungsbereich WAL verlauft entlang des Panoramawegs und kennzeichnet sich durch
zwei zulassige Wohnungen je Gebaude, einer max. zulassigen Traufhéhe von 6,70 Meter, einer
max. zulassigen Firsthohe von 12,00 Meter und einem Satteldach mit einer Dachneigung von 20
— 35 Grad aus. Durch die Anderung des Bebauungsplans ergibt sich fiir den urspriinglichen
Bereich eine mogliche Steigerung der Wohnflache (vormals nur ein Vollgeschoss). Durch diese
Steigerung kann im WAL mehr effektiv nutzbarer Wohnraum generiert werden als durch eine
reine Steigerung der Dachneigung ohne gesteigerte Traufhdhe.

Aufgrund der topographischen Entwicklung von Nordosten nach Sudwesten wird der
Nutzungsbereich WAL auf die Flachen entlang des Panoramaweges begrenzt, um hier durch
geringere Dachneigung weniger Firsthdhe zuzulassen.



Der zweite Nutzungsbereich WA2 ist mit Ausnahme auf die Flache fur Gemeinbedarf sowie das
direkt angrenzende WAS3 im restlichen Geltungsbereich vorzufinden. Er beinhaltet eine
maximale Traufhdhe von 6,70 Meter und eine Firsthohe von max. 13,00 Meter. Neben der
erhohten Firsthohe liegen die Unterschiede zum WAL in einem Satteldach mit einer
Dachneigung von 35 — 40 Grad und der Zuléssigkeit von zwei bis vier Wohnungen je
Wohngebaude.

Der Nutzungsbereich bezeichnete bereits im Rechtsvorlaufer eine zweigeschossige Bebauung,
welche durch die Regelung der Traufh6her halten bleibt. Das WA2 erhalt eine Erh6hung der
Dachneigung von 20 — 25 Grad auf 35 — 40 Grad. Durch die Erhéhung der Dachneigung steht
das Dachgeschoss der Wohngebéaude besser als effektiv nutzbarer Wohnraum zur Verfligung
und die Problematik des Vollgeschossbegriffs wird entscharft.

Dachaufbauten sind aufgrund der Dachneigung von 35 — 40 Grad lediglich im Nutzungsbereich
WA2 zulassig. Das WA3 bildet den dritten Nutzungsbereich und beinhalten die gleichen
Festsetzungen wie das WAL. Ein Unterschied der beiden Nutzungstypen ergibt sich lediglich
durch die Stellplatzfestsetzungen. Stellplatze sind im WAS3 nur in den dafiir vorgesehenen
Flachen zulassig.

Mit einer Traufhdhe von 6,70 Meter im Nutzungsbereich WA1, WA2 und WA3 kann eine
einheitliche Siedlungsentwicklung erreicht werden, welche bereits eine Nachverdichtung im
Gebiet ermdglicht. Der Sonderbaustein der Gemeinbedarfseinrichtung erhalt Festsetzungen die
im Wesentlichen den Bestand sichern.

Im Zuge der Bebauungsplandnderung soll der StralRenraum Galgenberg attraktiver werden. Eine
beidseitige Begrunung soll die StralRe optisch aufwerten und Uber eine
Fahrbahnverschmalerung zu einer geringen Verkehrsgeschwindigkeit fuhren und den Raum
erlebbar machen. Den genauen Ausbau der 6ffentlichen Verkehrsflachen regelt der Ausbauplan.



	Beratungsfolge
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

